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Umfrage zur selbstberichteten Delinquenz

98,8 % Jurastudierende

Die meisten zwischen 18 und 21 Jahren alt (89,1 %)

344 Teilnehmende

55,9 % weiblichen und 44,1 % männlichen Geschlechts
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Die meistbegangenen Delikte
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Schwarzfahrt Hausfriedensbruch Illegale Downloads Urkundenfälschung Betäubungsmittel Körperverletzung

Insgesamt Vor mehr als einem Jahr (Auch) innerhalb der letzten 12 Monate Nein



Prof. Dr. Roland Hefendehl

Institut für Kriminologie und Wirtschaftsstrafrecht

Rechtswissenschaftliche Fakultät der Universität Freiburg
WS 2016/2017

Strafrecht Allgemeiner Teil

3

0,6% 1,2% 1,2% 3,9%0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Raub Betrug im Online-
Versandhandel

Gefährliche
Körperverletzung

Widerstand gg.
Vollstreckungsbeamte

Die am wenigsten begangenen (abgefragten) Delikte
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Die höchsten Anzeigeraten
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Hehlerei Einbruchdiebstahl Schwarzfahrt Ladendiebstahl

Angezeigt Keine Anzeige
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Haben Sie schon mal einen der folgenden Stoffe zu sich 
genommen?
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Marihuana bzw. Haschisch Ecstasy bzw. Speed Kokain
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Überrepräsentation von Männern, insbes. bei folgenden Delikten
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Männer Frauen

(Anteil an den Männern bzw. Frauen, die ein Delikt schon einmal begangen haben.)
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Männer Frauen

Zwei Deliktsbereiche bilden die Ausnahme
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Wurden sie bereits Opfer der folgenden Delikte? 
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in den letzten 12 Monaten „früher“
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Menschen, die früher geschlagen wurden, sind bei vielen Delikten 
überrepräsentiert, am deutlichsten bei
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Anteil insgesamt Anteil an den Geschlagenen
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Stadtmaus vs. Landmaus
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Mofatuning Fahrraddiebstahl Ladendiebstahl Härtere Drogen

Städte unter 100.000 Einwohner Städte über 100.00 Einwohner

(Menschen, die schon einmal folgendes Delikt begangen haben, kommen überwiegend aus…)


